
Artikel 23
Enteignung

Beschränkungen des Eigentums und Enteignungen können nur zum 
Wohle der Allgemeinheit und auf gesetzlicher Grundlage vorgenommen 
werden. Sie erfolgen gegen angemessene Entschädigung, soweit das Gesetz 
nichts anderes bestimmt. Wegen der Höhe der Entschädigung ist im 
Streitfall der Rechtsweg bei den ordentlichen Gerichten offenzuhalten, so­
weit ein Gesetz nichts anderes bestimmt.

Artikel 24
Eigentumsverpflichtung;
Eigentumsmißbrauch,
Volkseigentum,
Monopolverbot,
Großgrundbesitz,
Bodenreform

Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch darf dem Gemeinwohl nicht zu­
widerlaufen.

Der Mißbrauch des Eigentums durch Begründung wirtschaftlicher Macht­
stellung zum Schaden des Gemeinwohls hat die entschädigungslose Ent­
eignung und Überführung in das Eigentum des Volkes zur Folge.

Die Betriebe der Kriegsverbrecher und aktiven Nationalsozialisten sind 
enteignet *und gehen in Volkseigentum über. Das gleiche gilt für private 
Unternehmungen, die sich in den Dienst einer Kriegspolitik stellen.

Alle privaten Monopolorganisationen, wie Kartelle, Syndikate, Konzerne, 
Trusts und ähnliche auf Gewinnsteigerung durch Produktions-, Preis, und 
Absatzregelung gerichtete private Organisationen sind aufgehoben und 
verboten.

Der private Großgrundbesitz, der mehr als 100 Hektar umfaßt, ist auf­
gelöst und wird ohne Entschädigung aufgeteilt.

Nach Durchführung dieser Bodenreform wird dön Bauern das Privat­
eigentum an ihrem Boden gewährleistet.

Artikel 25
Bodenschätze, Naturkräfte

Alle Bodenschätze, alle wirtschaftlich nutzbaren Naturkräfte sowie die 
zu ihrer Nutzbarmachung bestimmten Betriebe des Bergbaues, der Eisen - 
und Stahlerzeugung und der Energiewirtschaft sind in Volkseigentum zu 
überführen.
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